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Zitat von Lehramtsstudent

muss aber auch sagen, dass die Selbstfindung eben ein schwieriger Weg ist, der häufig
auch über Umwege und Widersprüche führt.

Danke. Die werden mir aber scheinbar nicht zugestanden.

Ich kann durchaus damit leben, dass man anderer Meinung ist, dann aber bitte sachlich und
ohne, dass mir hier Rock und Stock vorgehalten werden und man in jeden meiner Beiträge
irgendein Pseudowissen hinein deutet.

Ich habe die Mitglieder hier an meinen Sorgen, Ängsten und Emotionen teilhaben lassen.
Bei der Richtung, in die es sich gerade bewegt, werde ich mir das zukünftig wohl eher
verkneifen.

Es wäre schön, wenn man mir auf Augenhöhe begegnet.

Und ja: Ich bin unsicher, ich habe Zweifel und viele Fragen. Das darf ich aber auch, denn ich bin
noch keine Lehrerin, sondern im 1. Semester an einer (chaotischen) Uni und es ist okay, dass
ich noch nicht alles wissen kann und nicht perfekt bin. Dafür bin ich Mensch und Lernende 

Danke und einen angenehmen Abend an alle.
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